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(54) Brenneranordnung
(57) Die Erfindung betrifft eine Brenneranordnung stem (11,13, 51,52, 53). Die Brenneranordnung umfasst

mit einem Trager (1), einer Anzahl von jeweils minde-
stens eine Brennstoffdisenéffnung (15, 17) enthalten-
den Dusenlanzen (7), und einem sich durch den Trager
(1) und die Dusenlanzen (7) bis zu den Brennstoffdusen-
offnungen (15, 17) erstreckenden Brennstoffzufuhrsy-

FIG 2

wenigstens zwei an dem Trager (1) befestigte Disenlan-
zenelemente (3), wobei jedes Diisenlanzenelement (3)
einen tragerseitigen Abschnitt (5) aufweist, von dem min-
destens zwei mit dem trégerseitigen Abschnitt einstlickig
ausgebildete Diisenlanzen (7) ausgehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brenner-
anordnung und insbesondere eine Brenneranordnung
fur Gasturbinen.

[0002] Eine Gasturbine umfasst als wesentliche Be-
standteile einen Verdichter, eine Turbine mit Laufschau-
feln sowie wenigstens eine Brennkammer. Die Lauf-
schaufeln der Turbine sind als Laufschaufelkrénze an
einer sichzumeist durch die gesamte Gasturbine erstrek-
kende Welle angeordnet, die mit einem Verbraucher, et-
wa einem Generator zur Stromerzeugung, gekoppelt ist.
Die mit den Laufschaufeln versehene Welle wird auch
Turbinenlaufer oder Rotor genannt. Zwischen den Lauf-
schaufelkranzen befinden sich Leitschaufelkréanze, die
als Diisen zum Leiten des Arbeitsmediums durch die Tur-
bine dienen.

[0003] Im Betrieb der Gasturbine wird der Brennkam-
mer verdichtete Luft aus dem Verdichter zugefiihrt. Die
verdichtete Luft wird mit einem Brennstoff, beispielswei-
se Ol oder Gas, vermischt und das Gemisch in der Brenn-
kammer verbrannt. Die heilRen Verbrennungsabgase
werden schlielich als Arbeitsmedium Uber einen Brenn-
kammerausgang der Turbine zugefuhrt, wo sie unter Ent-
spannung und Abkulhlung Impuls auf die Laufschaufeln
Ubertragen und so Arbeit leisten. Die Leitschaufeln die-
nen dabei zum Optimieren des Impulslbertrags.

[0004] Eine typische Brenneranordnung fir Gasturbi-
nen, wie sie in US 6,082,111 beschrieben ist und wie sie
insbesondere bei sogenannten Rohrbrennkammern zur
Anwendung kommt, weist in der Regel einen ringférmi-
gen Trager mit um den Umfang des Ringes gleichmaRig
verteilten Disenlanzen auf. In diesen Disenlanzen sind
Brennstoffdiisendffnungen angeordnet, mit denen
Brennstoff in einen Luftzufuhrkanal eingediist werden
kann. Die Brennstoffdiisen stellen eine Hauptstufe des
Brenners dar, die zum Erzeugen einer Vormischflamme,
also einer Flamme, bei welcher die Luft und der Brenn-
stoff vor dem Ziinden vermischt werden, dient. Um die
NO,-Bildung in der Flamme zu minimieren werden Vor-
mischbrenner mit mageren Luft-Brennstoff-Gemischen,
also mit Gemischen, die verhaltnismaRig wenig Brenn-
stoff enthalten, betrieben.

[0005] Durch das Zentrum des ringférmigen Tragers
erstrecktsich typischerweise ein Pilotbrenner, der als Dif-
fusionsbrenner ausgebildetist, d.h. er erzeugt eine Flam-
me, bei welcher der Brennstoff direkt in die Flamme ein-
gedust wird, ohne vorher mit Luft vermischt zu werden.
Der Pilotbrenner dient auRer zum Anfahren der Gastur-
bine auch zum Stabilisieren der Vormischflamme, die
zum Minimieren des SchadstoffausstofRes haufig in ei-
nem Bereich des Mischungsverhéltnisses von Luft zu
Brennstoff betrieben wird, der ohne unterstiitzende Pi-
lotflamme zu Flammeninstabilitdten fihren kénnte.
[0006] Eine Brenneranordnung wie die beschriebene
Brenneranordnung weist typischerweise eine Anzahl von
maschinell aus einem Metallblock heraus gearbeiteten
und mitdem Trager verschweil3ten Disenlanzen auf. Je-
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de Dusenlanze besitzt eine Gaszufuhrpassage, die sich
von ihrem tragerseitigen Ende bis zu den Diisenéffnun-
gen erstreckt. Durch die Gaszufuhrpassage erstreckt
sich auRerdem eine Zufuhrrohrleitung fur flissigen
Brennstoff, die zu Brennstoffdiisen zum Einspritzen des
flissigen Brennstoffs fiihrt. Der Trager weist entspre-
chende Durchfihrungen fir die Brennstoffrohrleitungen
und Gaspassagen auf.

[0007] Die Gaspassagen werden typischerweise ma-
schinell in einen zylindrischen Tragerrohling eingefrast
und anschlieRend mit aufgeschweil’ten Elementen ab-
gedeckt. Ebenso werden die Durchfihrungen fir die
Rohrleitungen maschinell in den Tragerrohling eingear-
beitet. Um genligend Platz fir das maschinelle Einarbei-
ten der Durchfiihrungen und der Gaspassagen zur Ver-
fiigung stellen zu kédnnen, muss der Tragerrohling und
damitder spéatere Trager eine gewisse Mindestdicke auf-
weisen. Dies erh6ht das Gewicht der Brenneranordnung
sowie die Materialkosten. Auferdem ist das maschinelle
Einarbeiten arbeitsaufwandig.

[0008] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine vorteilhafte Brenneranordnung zur Verfiigung
zu stellen, insbesondere eine vorteilhafte Brenneranord-
nung fur Gasturbinen.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Brenneranord-
nung nach Anspruch 1 gelost. Die abhangigen Anspri-
che enthalten vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung.

[0010] Eine erfindungsgemafle Brenneranordnung
umfasst einen Trager, der insbesondere als ringférmiger
Trager ausgestaltet sein kann, und eine Anzahl von je-
weils mindestens eine Brennstoffdisendffnung enthal-
tenden Dusenlanzen. Durch den Trager und die Disen-
lanzen erstreckt sich ein Brennstoffzufuhrsystem bis zu
den Brennstoffdisendffnungen. An dem Trager sind we-
nigstens zwei Dusenlanzenelemente befestigt, von de-
nen jedes einen trédgerseitigen Abschnitt und mindestens
zweivon dem tragerseitigen Abschnitt ausgehenden und
mit diesem einstlickig ausgebildete Dusenlanzen um-
fasst.

[0011] Die erfindungsgemaRe Ausgestaltung der
Brenneranordnung ermdglicht es, die Zahl der Brenn-
stoffpassagen und -durchfiihrungen im Trager im Ver-
gleich zum Stand der Technik zu verringern, da fur jedes
Dusenlanzenelement jeweils nur eine Passage bzw.
-durchfiihrung durch den Trager nétig ist. Die Aufzwei-
gung der Passagen und Durchfiihrungen erfolgt dann
erst im trégerseitigen Abschnitt des Disenlanzenele-
ments. Dadurch kann die Materialstarke des Tragers ver-
ringert werden, wodurch Gewicht und Kosten eingespart
werden. Weiterhin wird die Zahl der Anschliisse an der
von den Diisenlanzen abgewandten Seite des Brenners
verringert, wodurch sich der Aufwand beim AnschlieRen
der Brenneranordnung an das Brennstoffsystem der
Gasturbine verringert. AuRerdem sind die Anforderun-
gen an den Einbauraum der Brenneranordnung im Be-
reich der von den Diisenlanzen abgewandten Seite des
Tragers im Vergleich zum Stand der Technik weniger
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streng. Insgesamt wird auch das maschinelle Bearbeiten
des Tragers vereinfacht.

[0012] Das Brennstoffzufuhrsystem kanninsbesonde-
re Brennstoffpassagen fur gasférmigen Brennstoffin den
Diisenlanzenelementen umfassen, die sich vom Trager
ausgehend bis zu der jeweiligen Disendffnung der DU-
senlanze durch die Diusenlanzenelemente erstrecken.
Die durch die einzelnen Diisenlanzen verlaufenden Ab-
schnitte der Brennstoffpassagen miinden im tragerseiti-
gen Abschnitt des jeweiligen Diisenlanzenelementes in
einen einzigen gemeinsamen Brennstoffpassagenab-
schnitt. Alternativ oder zusatzlich kann das Brennstoff-
zufuhrsystem Brennstoffrohrleistungenin den Disenlan-
zenelementen umfassen, die sich von dem Trager aus-
gehend bis zu der jeweiligen Diisendffnung der Disen-
lanzen durch die Diisenlanzenelemente erstrecken. Die
durch die einzelnen Disenlanzen verlaufenden Ab-
schnitte der Brennstoffrohrleitungen miinden dann im
tragerseitigen Abschnitt des jeweiligen Disenlanzenele-
ments in einen einzigen gemeinsamen Rohrleitungsab-
schnitt, der dann durch den Trager hindurchgefihrt wer-
den kann.

[0013] Insbesondere kdnnen die Brennstoffrohrleitun-
gen im Inneren der Brennstoffpassagen angeordnet
sein. Diese Ausgestaltung ermdglicht es insbesondere,
im Trager lediglich eine einzige Brennstoffpassage fiir
gasférmigen Brennstoff pro Diisenlanzenelement vorzu-
sehen, durch die auch die Brennstoffrohrleitung gefihrt
ist. Durch diese Ausgestaltung wird es mdéglich, das der
Trager fiir jedes Dusenlanzenelement lediglich mit einer
einzigen Bohrung versehen werden muss, was Aufwand
und Kosten beim Bearbeiten des Tragers erheblich ver-
ringert. AulRerdem kann der Rohling fiir den Trager als
relativ flache ringférmige Scheibe ausgebildet sein, was
Material- und Kostenaufwand beim Herstellen des Tra-
gers verringert.

[0014] Die tragerseitigen Abschnitte der Disenlan-
zenelemente konnen tragerseitig eine mit einer Abdek-
kung versehene Offnung aufweisen, wobei die Offnung
grofl genugist, um ggf. die Brennstoffrohrleitungen durch
die Offnung hindurchfiihren zu kénnen. Es besteht dann
die Moglichkeit, die verzweigten Brennstoffrohrleitungen
auRerhalb der Dlsenlanzenelemente herzustellen und
anschlieBend durch die groRe Offnung in die Diisenlan-
zenelemente einzufiihren. Das Herstellen der verzweig-
ten Brennstoffrohrleitungen auferhalb der Disenlan-
zenelemente ist einfacher, als die einzelnen Abschnitte
der Brennstoffrohrleitungen miteinander zu verbinden,
wenn sich diese bereits im Inneren der Dusenlanzenele-
mente befinden. Die Abdeckung kann nach dem Einbrin-
gen der Brennstoffrohrleitungen mit dem jeweiligen DU-
senlanzenelement verltet werden. Zum Verléten sind
hierbei insbesondere Hartlétverfahren geeignet, also
Létverfahren, bei denen die Liquidustemperatur des Lo-
tes oberhalb 450°C liegt. Das Loten bietet gegenuber
einem Verschweillen den Vorteil, dass im Vergleich zu
einem Schweil3en keine Verformung des Diisenlanzen-
elementes bzw. der Tragerplatte auftritt, so dass eine
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Nachbearbeitung nach dem Herstellen der Verbindung
nicht notwendig ist. Gleiches gilt auch flir das Verbinden
der einzelnen Rohrleitungsabschnitte im Brennstoffzu-
fuhrsystem.

[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der erfin-
dungsgemalfen Brenneranordnung weist die Abdek-
kung ein in Richtung des Tragers vorstehendes Rohr-
stlick auf, dessen von der Abdeckung entferntes Ende
ein erstes Befestigungselement aufweist. Das Rohrstlick
ist durch ein Durchgangsloch in dem Trager hindurchge-
fuihrt, und das entsprechende Diisenlanzenelement ist
mittels eines mit dem ersten Befestigungselement zu-
sammenwirkenden zweiten Befestigungselementes an
den Trager fixiert. Diese Ausgestaltung ermdglicht es,
die Fixierung an dem Trager I6sbar auszugestalten, bei-
spielsweise in dem das erste Befestigungselement ein
AuRengewinde des Rohrstiicks und das zweite Befesti-
gungselement eine Mutter ist. Das Innere Volumen des
Rohrstiicks kann auflerdem gleichzeitig als Brennstoff-
passage genutzt werden, durch die auch die Brennstoff-
rohrleitung gefiihrt werden kann. Eine einzige im Trager
vorhandene Bohrung kann also dazu verwendet werden,
ein Disenlanzenelementam Trager zufixieren und einen
gasférmigen sowie einen flissigen Brennstoff zu den ein-
zelnen Duisenlanzen des Disenlanzenelementes zuzu-
fuhren. Das Entfernen und Austauschen eines Disen-
lanzenelementes kann dann in einfacher Weise durch
Lésen der Schraubverbindung und durch Trennen der
Brennstoffrohrleitung erfolgen.

[0016] Um die Dusenlanzenelemente gegeniiber dem
Trager zu stabilisieren, beispielsweise um das Entstehen
von Eigenfrequenzschwingungen der Disenlanzenele-
mente zu vermeiden, wenn diese lediglich mit einer
Schraubverbindung am Trager befestigt sind, kdnnen die
tragerseitigen Abschnitte der Disenlanzenelemente tra-
gerseitig jeweils eine Anlageflache aufweisen, mit der
sie an einer entsprechenden Anlageflache des Tragers
anliegen.

[0017] Umzuverhindern, dass die Durchfiihrungen fur
das Rohrstiick ungewollte Passagen fiir Gas oder Ver-
dichterluft der Turbine bilden, ist zwischen einem Diisen-
lanzenelement und dem Trager vorzugsweise wenig-
stens eine Dichtung vorhanden. Eine solche Dichtung
kann insbesondere als c-Ring-Dichtung ausgestaltet
sein. Diese sind aufgrund ihrer Rulckfederungseigen-
schaften besonders gut als Dichtungen geeignet. Grund-
satzlich sind aber auch andere federelastische Dichtun-
gen wie etwa o-Ring-Dichtungen mdglich. Auf Grund der
Elastizitat der Dichtung kénnen ibermaRige Beschran-
kungen von Relativbewegungen, die beispielsweise auf-
grund der betriebsbedingten Erwarmung der Bauteile
auftreten konnten, vermieden werden. Die Dichtung
kann bspw. zwischen dem Tréager und dem Rohrstiick
im Bereich des Durchgangslochs angeordnet sein.
[0018] Die Disenlanzenelemente der erfindungsge-
malen Brenneranordnung kdnnen anstatt als maschinell
bearbeitete Teile insbesondere als Gussteile ausgebildet
sein. Gegenulber maschinell bearbeiteten Teilen zeich-
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nen sich Gussteile durch ihre weniger aufwandige Her-
stellung aus. AulRerdem sind Gussteile Massenware und
daher kostengiinstig herzustellen.

[0019] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispiels un-
ter Bezugnahme auf die beiliegenden Figuren.

FIG1 zeigt eine erfindungsgemaflie Gasturbinen-
brenneranordnung in einer perspektivischen
Darstellung.

FIG2  zeigtdie Brenneranordnung aus Fig. 1in einem
Schnitt durch ein Disenlanzenelement.

[0020] Als Ausfiihrbeispiel fir eine erfindungsgemafile

Brenneranordnung ist in Fig. 1 eine Brenneranordnung
fur eine Gasturbine perspektivisch dargestellt. Die Bren-
neranordnung umfasst einen ringférmigen Trager mit
zentraler Offnung und - im vorliegenden Ausfiihrungs-
beispiel - vier am Trager 1 um dessen zentrale Offnung
herum angeordnete und befestigte Disenlanzenele-
mente 3. Jedes Disenlanzenelement 3 weist einen tra-
gerseitigen Abschnitt 5 auf, mit dem es am Trager 1 be-
festigt ist sowie zwei vom tragerseitigen Abschnitt aus-
gehende Disenlanzen 7, an denen vom tragerseitigen
Abschnitt 5 entfernten Enden Drallerzeuger (Swirler) 9
befestigt sind. An der den Disenlanzenelementen 3 ab-
gewandten Seite der Tragerplatte 1 sind Anschlisse 2
fur Brennstoffzufuhrleitungen vorhanden, die die Zufuhr
von Brennstoff zu einem sich durch die Tragerplatte 1
und die Dusenlanzenelemente 3 erstreckenden Brenn-
stoffzufuhrsystem ermdglichen. Im vorliegenden Ausfiih-
rungsbeispiel umfasst das Brennstoffzufuhrsystem Gas-
zufuhrpassagen 11 (in Fig. 1 nicht erkennbar) flr gasfor-
mige Brennstoffe, sowie Rohrleitungen fir flissige
Brennstoffe, etwa O, die sich beide durch die Trager-
platte 1 und die Disenlanzenelemente 3 bis zu Gasdu-
sen 17 bzw. Disen 15 fir flissige Brennstoffe in den
Dusenlanzen 7 erstrecken (Fig. 2).

[0021] Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht durch die Tra-
gerplatte 1 und ein Disenlanzenelement 3. Vom Trager
1, der als ringférmige Platte mit einer zentralen Offnung
ausgestaltet ist, ist lediglich ein Ausschnitt zu erkennen,
in dessen Bereich ein Disenlanzenelement 3 befestigt
ist. Die Tragerplatte 1 ist im Wesentlichen als ein ma-
schinell bearbeitetes massives Werkstiick ausgebildet,
in welchem zum Durchfiihren von Brennstoffzuleitungen
zu den Disenlanzenelementen 3 und zum Befestigen
derDusenlanzenelemente 3 ander Tragerplatte 1 Durch-
gangsoffnungen in Form von Bohrungen 19 vorhanden
sind. Die Bohrungen 19 weisen an derjenigen Seite der
Tragerplatte 1, an der die Disenlanzenelemente 3 an-
geordnet sind, einen Abschnitt 21 mit vergroRertem
Querschnitt auf.

[0022] Die Disenlanzenelemente 3 mitden Disenlan-
zen 7 sind als einstickige, hohlgegossene Bauteile aus-
gebildet. Der tragerplattenseitige Abschnitt 5 der Disen-
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lanzenelemente 3 weist eine ebene Anlageflache 23 auf,
mit der er an einer entsprechenden ebenen Anlageflache
25 der Tragerplatte 1 anliegt. Im Zentrum der Anlagefla-
che 23 befindet sich eine Offnung 26 im tragerplatten-
seitigen Abschnitt 5, durch die die Rohrleitungen 13 flr
den flissigen Brennstoff hindurch gefihrt werden kén-
nen. Diese Offnung 26 ist mit einer Abdeckplatte 27 ver-
schlossen, die insbesondere mit dem Rand der Offnung
26 durch eine Hartlétung verbunden werden kann.
[0023] Durcheine zentrale Offnung 28 der Abdeckplat-
te 27 ist ein Rohr 29 hindurch gesteckt, welches in Axi-
alrichtung von der Abdeckplatte 27 ausgehend einen Ab-
schnitt 31 mit breitem AuRendurchmesser und einen Ab-
schnitt 33 mit geringerem Auflendurchmesser aufweist.
Das Rohr 29 weist zudem an seinem im Inneren des
tragerseitigem Abschnitts 5 des Disenlanzenelementes
7 befindlichen Ende einen Flansch 37 auf, mit dem es
an der Innenseite der Abdeckplatte 27 anliegt. Das Rohr
29 kann mit der Tragerplatte 27 verschraubt sein oder
vorteilhafterweise durch eine Hartlétung mit der Abdeck-
platte 27 verbunden sein. Die Hartlétung ist insbesonde-
re auch im Hinblick auf die Gasdichtheit der Verbindung
vorteilhaft.

[0024] Das Rohr 29 ist durch die Bohrung 19 in der
Tragerplatte 1 hindurch gesteckt, wobei es mitdem freien
Rohrende 34 aus der Tragerplatte 1 herausragt. Das
Rohrende 34, das auch als Anschluss fiir Brennstoffzu-
fuhrleitungen dienen kann, ist mit einem AuRengewinde
35 versehen, so dass eine Mutter 39 aufgeschraubt wer-
den kann, um das Disenlanzenelement 3 an der Trager-
platte 1 zu fixieren. Dabei dient die Anlageflache 23 zum
Stabilisieren der Lage des Dusenlanzenelementes 3 re-
lativ zur Tragerplatte 1.

[0025] Bei dem Rohr 29 entspricht die axiale Lange
des Rohrabschnitts 31 mit groRem AuRendurchmesser
der axialen Lange des Bohrungsabschnitts 21 mit ver-
groRertem Querschnitt. Am Ubergang zum Rohrab-
schnitt 33 mit verringertem AuRendurchmesser ist eine
Ringflache 41 gebildet, die eine Nut 43 zur Aufnahme
einer Dichtung 45 aufweist. Die Dichtung ist im vorlie-
genden Ausfiihrungsbeispiel als c-Ring-Dichtung 45
ausgebildet, die mit ihrer offenen Seite in die Nut 43 ein-
gesetzt ist. Grundsatzlich kénnten aber auch andere
Dichtungen zur Anwendung kommen, beispielsweise o-
Ring-Dichtungen. C-Ring-Dichtungen sind jedoch auf-
grund ihrer sehr guten Federeigenschaften besonders
geeignet. Die Dichtung 45 dient dazu, eine Leckage von
Verdichterluft zu verhindern.

[0026] Das freie Volumen 11 des Rohres 29 dient als
Gaszufuhrpassage zur Zufuhr von gasférmigem Brenn-
stoff in das innere des Disenlanzenelementes 3. Ein
Hohlraum 51 im tragerplattenseitigen Abschnitt 5 des
hohlgegossenen Disenlanzenelements 3 dient zusam-
men mit dem freien Volumen 52 der Diisenlanze 7 weiter
als Gaspassage zu den Gasdisen 17. Durch den Hohl-
raum 51 sowie durch das Innere des Rohres 29 erstreckt
sich zudem die Rohrleitung 13, mit der ein flissiger
Brennstoff zu den Diisen fir fliissige Brennstoffe 15 ge-
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leitet werden kann. Hierzu weist die Rohrleitung 13 zwei
Zweigleitungen 53 auf, die durch die jeweilige Disenlan-
ze 7 bis zu den Diisendffnungen fir flissige Brennstoffe
15 verlaufen. Die durch die Diisenlanzen 7 verlaufenden
Rohrleitungsabschnitte 53 sind im vorliegenden Ausflh-
rungsbeispiel Uber eine Hartlétverbindung 57 mit einem
T-férmigen Verbindungsabschnitt 55 der Rohrleitung 13
verbunden, aber auch eine einstuckige Ausfiihrung der
Rohrleitung 13 mit den Rohrleitungsabschnitten 53 ist
grundsatzlich maéglich.

[0027] Die erfindungsgemafe Brenneranordnung er-
maoglicht eine besonders einfache Ausgestaltung des
Tragers 1, namlich als ringférmige Tragerplatte, in die
lediglich Durchgangslécher zur Durchfiihrung der Rohre
29 eingebracht werden missen. Die Rohre 29 dienen
dann sowohl zur Gaszufuhr als auch zur Zufuhr von flis-
sigen Brennstoffen mittels durch die Rohre 29 gefiihrter
Rohrleitungen 13. Insgesamt braucht daher fiir jedes DU-
senlanzenelement lediglich eine Durchgangséffnung
durch die Tragerplatte 1 bereitgestellt zu werden. Zudem
ermdglichtdie Tatsache, dass die Disenlanzenelemente
3 lediglich mittels einer Schraubverbindung (AuRenge-
winde im Abschnitt 35 und Mutter 39) mit der Tragerplatte
1 verbunden sind, ein einfaches Entfernen und Ersetzen
der Diisenlanzenelemente 3. Wenn ein Disenlanzenele-
ment 3 ersetzt werden soll, braucht lediglich die Schraub-
verbindung geldst zu werden und die Rohrleitung 13 von
den aullerhalb der Brenneranordnung befindlichen Zu-
leitungen getrennt zu werden. Eine stabile Fixierung der
Lage der Dusenlanzenelemente lasst sich durch die An-
lageflache 23 am Diisenlanzenelement 3 im Zusammen-
wirken mit der Anlage 25 der Tragerplatte 1 erreichen.

Patentanspriiche
1. Brenneranordnung mit

- einem Trager (1),

- einer Anzahl von jeweils mindestens eine
Brennstoffdlisenéffnung (15, 17) enthaltenden
Dusenlanzen (7), und

- einem sich durch den Trager (1) und die DU-
senlanzen (7) bis zu den Brennstoffdiisenoff-
nungen (15, 17) erstreckenden Brennstoffzu-
fuhrsystem (11, 13, 51, 52, 53),

gekennzeichnet durch

wenigstens zwei an dem Trager (1) befestigte DU-
senlanzenelemente (3), wobei jedes Diisenlanzen-
element (3) einen tragerseitigen Abschnitt (5) auf-
weist, von dem mindestens zwei mit dem tragersei-
tigen Abschnitt einstlickig ausgebildete Dusenlan-
zen (7) ausgehen.

2. Brenneranordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Brennstoffzufuhrsystem (11, 13, 51, 52, 53)
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Brennstoffpassagen (51, 52) in den Dusenlanzen-
elementen (7) umfasst, die sich vom Trager (1) aus-
gehend bis zu der jeweiligen Disendffnung (17) der
Disenlanzen (7) durch die Dusenlanzenelemente
(3) erstrecken, wobei die durch die einzelnen Du-
senlanzen (7) verlaufenden Abschnitte der Brenn-
stoffpassagen (52) in dem tragerseitigen Abschnitt
(5) des jeweiligen Disenlanzenelements (3) in einen
einzigen gemeinsamen Brennstoffpassagenab-
schnitt (51) miinden.

Brenneranordnung nach Anspruch 1 oder Anspruch
2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Brennstoffzufuhrsystem (11, 13, 51, 52, 53)
Brennstoffrohrleitungen (13, 53) in den Disenlan-
zenelementen (7) umfasst, die sich von der Trager
(1) ausgehend bis zu der jeweiligen Diisendffnung
(15) der Disenlanzen (7) durch die Disenlanzen-
elemente (3) erstrecken, wobei die durch die einzel-
nen Disenlanzen (7) verlaufenden Abschnitte (53)
der Brennstoffrohrleitungen in dem tragerseitigen
Abschnitt (5) des jeweiligen Diisenlanzenelements
(3) in einen einzigen gemeinsamen Rohrleitungsab-
schnitt (13) miinden.

Brenneranordnung nach Anspruch 2 und Anspruch
3,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Brennstoffrohrleitungen (13, 53) im Inneren der
Brennstoffpassagen (11, 51, 52) angeordnet sind.

Brenneranordnung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die tragerseitigen Abschnitte (5) der Diisenlanzen-
elemente (3) tragerseitig eine mit einer Abdeckung
(27) versehene Offnung (26) aufweisen, wobei die
Offnung grof genug ist, um die Brennstoffrohrleitun-
gen (13, 53) durch die Offnung (26) hindurchfiihren
zu kénnen.

Brenneranordnung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Abdeckung (27) mit dem Disenlanzenelement
(3) verlotet ist.

Brenneranordnung nach Anspruch 5 oder Anspruch
6,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Abdeckung (27) ein in Richtung der Tragers
(1) vorstehendes Rohrstlick (29) aufweist, des-
sen von der Abdeckung (27) entferntes Ende
(34) ein erstes Befestigungselement (35) auf-
weist,

- das Rohrstuck (29) durch ein Durchgangsloch
(19) im Trager (1) hindurchgefiihrt ist, und

- ein Dusenlanzenelement (3) mittels eines mit
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dem ersten Befestigungselement (35) zusam-
menwirkenden zweiten Befestigungselementes
(39) an dem Trager (1) fixiert ist.

Brenneranordnung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

das erste Befestigungselement ein Aulengewinde
(35) und das zweite Befestigungselement eine Mut-
ter (39) ist.

Brenneranordnung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die tragerseitigen Abschnitte (5) der Disenlanzen-
elemente (3) trégerseitig jeweils eine Anlageflache
(23) aufweisen, mit der sie an einer Anlageflache
(25) des Tragers (1) anliegen.

Brenneranordnung nach einem der vorangehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

zwischen einem Disenlanzenelement (3) und dem
Trager (1) wenigstens eine Dichtung (45, 47) vor-
handen ist.

Brenneranordnung nach Anspruch 7 und Anspruch
10 oder

dadurch gekennzeichnet, dass

die Dichtung (45) zwischen dem Trager (1) und dem
Rohrstiick (29) im Bereich des Durchgangsloches
(19) angeordnet ist.

Brenneranordnung nach Anspruch 10 oder An-
spruch 11,

dadurch gekennzeichnet, dass

die wenigstens eine Dichtung (45, 47) eine c-Ring-
Dichtung ist.

Brenneranordnung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Disenlanzenelemente (3) als Gusteile ausgebil-
det sind.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

10






% .5 = o
— A //%///////////W//% \
/ %..WM%%W/ \ //////////A S -
/ m\ % U pokrrrrr— \:\\\W
M/V/g 4/%. r'\“\“i\ \ 7

NN Aﬂ_?// MU
o

( 2

N
N\

EP 2 189 720 A1

FIG 2

1]
: /
LLLLLT L L L L Ll LU L L 8 e L L L DLl 8l \\\\\\Jum

N
_ROOu L0
_ /

& f ~
A \- -
\Wx 170 AT T TT T
& @\ LLLLLL L L LLLLL L Ll L L s \\\\“\ TS TIIISIAI VLIS LIIIILIISIILILIIIIIINY L
ﬂd ’ LLLLLL L L Ll L L Ll Ll LLLLL L L L L L L L Ll
N~/
T \

( 4

N

Z
 xrw

77




EP 2 189 720 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 02 0335

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

EP 1 843 099 A (HITACHI LTD [JP])
10. Oktober 2007 (2007-10-10)
* Abbildungen 6,11 *

* Absdtze [0044], [0045] *

US 5 437 158 A (FRIC THOMAS F [US])

1. August 1995 (1995-08-01)

* Abbildung 1 *

* Spalte 3, Zeile 33 - Zeile 39 *

US 5 771 696 A (HANSEL HAROLD R [US] ET
AL) 30. Juni 1998 (1998-06-30)

* Spalte 7, Zeile 49 - Zeile 57;
Abbildungen 3,4 *

WO 00/22347 A (GEN ELECTRIC [US])

20. April 2000 (2000-04-20)

* Seite 5, Zeile 4 - Zeile 11 *

* Seite 5, Zeile 23 - Zeile 28 *

* Seite 6, Zeile 5 - Zeile 8 *

* Seite 8, Zeile 18 - Zeile 19 *

GB 901 442 A (GEN ELECTRIC)

18. Juli 1962 (1962-07-18)

* Seite 4, Zeile 32 - Zeile 37 *

* Seite 3, Zeile 63 - Zeile 65 *

* Abbildungen 1,2 *

DE 29 46 393 Al (ROLLS ROYCE)

22. Mai 1980 (1980-05-22)

* Abbildungen 2,3 *

* Seite 6, Absatz 6 - Seite 7, Absatz 1 *
US 20047129797 Al (BERGLUND JOAKIM [SE] ET
AL BERGLUND JOAKIM [SE] ET AL)

8. Juli 2004 (2004-07-08)

* Absatz [0032]; Abbildungen 2,3 *

_/--

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,13
3-8,11,
12

3-8,11,
12
7,12

1,3,9,13
5,6,8

INV.
F23D23/00
F23R3/28
F23R3/36

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1,3,13
5,6

1,13

F23D
F23R

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 24. April 2009

Mougey, Maurice

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EP 2 189 720 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 02 0335

AL) 12. Marz 2002 (2002-03-12)
* Spalte 2, Zeile 64 - Spalte 3, Zeile 8;
Abbildung 2 *

[AS]

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 1 990 580 A (SIEMENS AG [DE]) 1,5,6
12. November 2008 (2008-11-12)
* Absdtze [0018], [0019], [0021],
[0023] *
A US 6 354 085 B1 (HOWELL STEPHEN J [US] ET |7.8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 24. April 2009

Mougey, Maurice

Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Griunden angefiihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 2 189 720 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 02 0335

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-04-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1843099 A 10-10-2007  KEINE
US 5437158 A 01-08-1995  KEINE
US 5771696 A 30-06-1998  KEINE
WO 0022347 A 20-04-2000 DE 69932318 T2 05-07-2007
EP 1046010 Al 25-10-2000
JP 2002527708 T 27-08-2002
GB 901442 A 18-07-1962  KEINE
DE 2946393 Al 22-05-1980 FR 2441725 Al 13-06-1980
GB 2036296 A 25-06-1980
JP 55075537 A 06-06-1980
us 4305255 A 15-12-1981
US 2004129797 Al 08-07-2004  KEINE
EP 1990580 A 12-11-2008 WO 2008138815 Al 20-11-2008

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



EP 2 189 720 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  US 6082111 A [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

